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Hier kann

attiſches Lalz

abgeladen werden

Eine gute Gattin Frau Heute fahre ich wieder zurück zu
meinem Gatten Man darf die Männer nicht zu ſehr verwöhnen

Fl Bl

Beſtätigung Jhr Barometer zeigt ſchon ſeit vierzehn Tagen
auf Beſtändig und wir haben Regen Allerdings aber be

ſtändig Fl BlBrave Kinder Nun Johanna waren die Kinder während
meiner Abweſenheit recht brav O ja nur zum Schluß haben
ſie tüchtig gerauft miteinander Warum denn nur Jedes
wollte am bravſten geweſen ſein Fl Bl

Verkehrte Welt A Hat die Wittwe Zangerle eigentlich
Geld Nein Jch hab aber gehört ihr Schwiegerſohn mit dem
ſie jetzt zuſammen wohnt will ihr zehntauſend Mark mitgeben wenn ſie

wieder heirathet Fl Bl
Der kleine Menſchenfreund Fritzchen rutſcht mit ſeinem

guten Anzug fortwährend auf einem Treppengeländer herauf und herunter
Fritz ruft die Mutter ärgerlich was machſt Du denn da Hoſen

für arme Buben Fl BlVorrecht der Freundſchaft Herr Tapperl der Abends auf
der Straße einem Herrn unverſehens auf den Fuß getreten Pardon

Herr ein guter Freund Tapperls Bitte ſehr ihn erkennend ah
Du biſt s Tapperl Gieb doch Acht Du Rindvieh Fl Bl

Herausgeholfen Nun Herr Doktor was ſagen Sie zu
meiner Tochter Haben Sie ſich ein Urtheil gebildet Sie haben
eine ausgezeichnete Tochter Frau Rath es wäre jammerſchade wenn ſie

heirathen würde Fl Bl2 2
Moderne Zofe Marie holen Sie mir aus der Leihbibliothek

Nana von Zola das ſoll ſo hübſch ſein Wie gnädiges
Fräulein haben Nana noch nicht geleſen und in Jhrem Jnſerat
ſagten Sie ein diſtinguirtes Fräulein ſucht eine Zofe Fl Bl

3 7
7

Ein feiner Unterſchied A Jch ſage Dir der Profeſſor
Würzelbein hat fünf Töchter eine immer jünger als die andere

Eine immer jünger als die andere Na das iſt doch ſelbſt
verſtändlich A Oho Es könnte ja auch eine immer älter ſein

als die andere Fl Blr

Wortſpielerei Frage Welches iſt der Unterſchied zwiſchen
einem Tanzboden und einer Schlachtbank Antwort Auf dem Tanz
boden ſchweben die Beine auf der Schlachtbank beben die Schweine

Allerdings ſehr viel Bankier Sie bewerben ſich um die
vakante Kaſſirer Stelle was haben ſie für Empfehlungen Bewerber

Die beſten Jch bin noch keinem meiner Herren Prinzipale weder mit
der Kaſſe noch mit der Frau durchgegangen

Ein Argument Kellner Sie geben mir ja einen falſchen
Thaler Gaſt Was Jhnen nicht einfällt Er trägt die Jahreszahl
1845 und ſeit 50 Jahren ſollte man nicht darauf gekommen ſein daß
er falſch iſt

7

Widerlegte Redensart Dame Ach Herr Kampel bald
hätte ich Sie nicht wieder erkannt Natürlich nach 20 Jahren

Herr Jch Sie auch nicht liebe gnädige Frau Ja ja der Zahn der
Zeit verſchont niemanden
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Beleidigter Stolz Gärtner zur Bankiersfrau Wie ſich
das Glück und die Zeiten ändern J hab die gnä Frau ſcho kennt als
no im zerriſſen n kurzen Röck l bloßfüßig lauf n ſan Dame Wie
haißt laufen hab ich doch dann als Kneiptur gehalten
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Stoßſeufzer eines Studenten Echtes Geſindel ſind doch
dieſe Alten geweſen die Griechen Römer Phönizier Die reine Bagage
Noch heute hat Unſereins ſich mit ihnen herumzuſchlagen

Herr Kamerad haben nochErſt präpariren Lieutenant v X
Lieutenant varnicht mit unſerer dicken Kommandeunſe getanzt

dein muß mich erſt auf Anlanf präpariren
e

Verbeſſert Mutter Aber Auguſt wie kannſt Du zu der
Tante ſagen daß ſie eine dumme Gans ſei ſofort gehſt Du hin und ſagſt
ihr daß es Dir leid thut Auguſt zur Tante Es thut mir leid
liebe Tante daß Du eine dumme Gans biſt

7

Große Fälſchung A Nein was für ein Schwindel mit den
Lebensmitteln getrieben wird das iſt kaum glaublich B Da haben
Sie recht Jch kaufte geſtern Kilo Kunſtbutter und denken Sie nur
auch die war gefälſcht

Lehrer Alſo Moritz was ſagte Cäſar als Brutus
den Dolchſtoß nach ihm führte Schüler ſchweigt Lehrer Nu
beſinne Dich ich hab es doch erſt geſtern geſagt Au Schüler
Auwaih

Errathen

7

Unangenehm Jch hatte einen Hund der wußte genau zu
unterſcheiden zwiſchen einem Vagabunden und einem anſtändigen Mann

B Und was iſt aus dem Thier geworden A Jch mußte es
fortſchicken es biß mich immer

Herr Der Herr der da eben von mh
denkt nur Muſik ſpricht nur

Das

Ganz muſikaliſch
fortging war der Muſiker X Der Menſch
Muſik iſt mit einem Worte ganz und gar Muſik Herr
ſcheint ſo ſelbſt ſeine Stiefeln knarren

al i r

Jm Süden Studioſus Süffelhauſen hat der Arzt nach dem
Süden geſchickt damit er ſich von den Folgen ſeines mehr als flotten
Studiums erholen ſoll als plötzlich ein Erdbeben ausbricht Nanu

ruft Süffelhauſen hat denn heut alles den Tatterich
2
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Verfängliches Erſuchen Baronin zur Zofe die den Hand
ſpiegel fallen läßt Eine ſo dumme Perſon wie Sie habe ich lange nicht
geſehen Zofe Gnädige Frau wollen Sie ſich überzeugen und hinein
ſehen das Glas iſt nicht zerbrochen
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Eine wirkſame Nuance Franz Moor in der Probe zum
Diener Daniel Wiſſen Sie im fünften Akt bei der Erzählung des
Traumes habe ich eine ſehr wirkſame Nuance ich werfe Sie zur Erde
und gebe Jhnen einen Fußtritt Daniel Sehr gut aber auch ich
habe dann eine Nuance Jch erhebe mich und haue Jhnen ein paar
Ohrfeigen herunter
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Knackmandeln

Auflöſung des 262 Preisräthſels Trug Gurt
Richtige Löſungen gingen ein 11 Die Geſammtzahl der Ein

ſendungen betrug 37 Das Räthſel wurde richtig gelöſt
aus Halle von Eleonore Lehmann Albert Matuſchke Wilhelm

Knoblauch R Rättig Frau C Regel Max Bäßler Franz Eylau
Gertrud Hupe Jenny Küpp

von auswärts von Frl H Jordan Bahnhof Mücheln Emma
Helbing Naundorf

Preis Teſſing s ſämmtl Werke 6 Bände
eleg geb

entfiel auf Frl H Jordan Bahnhof Mücheln

263 Preisrüthſel
Jn einen Dichter ſetze a hinein
So wird ein Handwerker gefunden ſein

Preis Aus meiner Welt
von Eliſe Polko

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags Nummer Löſungen
denen die Abonnementsquittuug vom laufenden Monat beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerſtag an die Redaktion des
General Anzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löſungen ent

ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die im Laufedes Monats bereits eine Lſang mit Abonnementsquittung eingeſandt

haben wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der Kontrole
angeben Zur event Benutzung eines Gratisinferates iſt der untere Cou
pon auf der Quittung abzuſchneiden und aufzubewahren
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Nr 30
Was er Hahn kräht

Held Hſupan der famoſe Magyar aus dem
Higeunerbaron hatte bekanntlich einen idealen

Lebenszweck der in den Begriffen Vorſtenvieh und
Schweineſpeck vollkommen aufging Der edle Ungar

hatte bekanntlich Schwaine ſerr viel Schwaine und
unterſchied dadurch ſich von anderen Sterblichen die nicht
zugleich Schweinehändler ſind die aber dafür vom Geſchick
getröſtet werden indem ſie ganz einfach Schwein haben

Der ſkat kegel oder ſchafskopf ſpielende Hallenſer be
zeichnet ſein Glück im Spiel mit Schwein ein recht
großes Glück mit Sau Das hat er vor anderen deutſch
redenden Sterblichen durchaus nicht voraus denn dieſe
machen es ganz genau ebenſo Wenn alſo die Glücksgöttin
Fortuna mit einem Schweine als Wappenthier
herumlaufen kann ſo wird dieſes den anderen Wappenthieren
zum mindeſten ebenbürtig

Es giebt auch in Halle Leute die ein Rieſenſchwein
im obengedachten Sinne haben Die Einen ſtolpern über
einen Kieſelſtein purzeln und fallen mit der Vaſe juſt auf
ein Zwanzigmarkſtück das im Sande liegt die anderen
treffen irgend einen Hallenſer Hſupan der auch ſeine
Stärke in der Schweinezucht beſitzt und laſſen

ihr gefährdetes Schifflein auf dem die Flagge mit den
Worten Hallenſer Adreßbuch ſo luſtig im Winde
flattert von ihm ins Schlepptau nehmen oder ſie haben das
Schwein daß juſt im gelegenſten Moment in eine ihnen

höchſt unbequeme Beſchlußfaſſung ein Keil hinein
getrieben wird

Eine wahre Sau aber hat unſer demnächſtiger neuer
Theaterpächter der aus der ſchönen Stadt der Polacken des
Kartoffelſprits und der deutſche Lehrer mißhandelnden pol
niſchen Geiſtlichen zu uns kommt Er fand unſere P t
herren Stadtverordneten noch in der Meinung Nach
gebote könnten überhaupt nicht angenommen werden Das
war ein Glück für ihn denn ſein Konkurrent fiel mit ſeinem
VNachgebot gründlich hinein und Herr Richards konnte auf
ſeine für den nächſtjährigen Gebrauch beſtimmten Viſiten
karten ruhig ſetzen Direktor des Stadttheaters zu

lle a d Saale Für den armen nachbieten den Herrn
ahn keilte Niemand die Majorität und kein

Halle a den 26 Juli 1896

den Nachgebots Hammer ſchwingender Schmied
oder Schmid ſtellte den Antrag das Vachgebot
gelten zu laſſen Fort mit dem Vachgebot entſchied die
Majorität der Verordneten unſerer Bürgerſchaft

Ja wenn Rahn zufällig Hahn hieße oder wenn er
auch nur ein ganz kleines Back Hendel geweſen wäre die
Geſchichte wäre nicht für ihn ausgegangen wie das Horn
berger Schießen Ich habs ja immer geſagt die Hähne
und Hähnchen die Hennen und Hendel ſind ganz be
vorzugte Geſchöpfe Auf den alten nberger mit Holz
typen gedruckten Bürgerliſten r ſtoz ein Hahn auf
unſerem modernen Hallenſer Adreßbuche ſteht ein Hendel

Der erſtere iſt krähend mit weit aufgeſperrten
Schnabel abgeſchildert Es iſt doch manchmal ſonderbar
welch eigenartige Aehnlichkeiten Vergangenheit und Gegen
wart haben

Bekanntlich ſoll in unſerem Stadtverordnetenſaale die
Akuſtik etwas mangelhaft ſein Das iſt nicht möglich
behaupte ich Denn als jüngſt die Adreßbuch Angelegenheit
darinnen zur Debatte ſtand und man im Begriff war den
Vertrag des Rathes einem anderen Drucker der ſeine
Hendeln nur auf dem Hofe herumgackern läßt gutzuheißen
da hatte ein Stadtvater ganz deutlich gehört daß von
dem ehemaligen Adreßbuchherausgeber ein Vachgebot
gemacht werden würde Variatio delectat
Es mag Leute geben welche Kartoffelſtärke für noch
appetitlicher als Druckerſchwärze halten Und wieder
ſprang ein Hallenſer Fſupan auf und ſtellte den Antrag
dieſes Nach gebot abzuwarten Vein die Aku
ſtik muß doch eine wahrhaft ſpottſchlechte ſein denn
die Mandatträger unſerer Bürgerſchaft hörten aus
dem Antrage nicht heraus daß ihnen damit zugemuthet
werden ſollte ihrer acht Tage zuvor erklärten Anſicht

Nachgebote giebts nicht ins Geſicht zu ſchlagen O
du wackerer Zſupanl Jetzt erſt erkenne ich Deines Witzes
Tiefe ganzl Du wollteſt ein neuer Jan Ballhorn Halles
werden Wenn jener das Bild des Hahnes zu vervoll
ſtändigen glaubte indem er ihm ein Ei unterlegte ſo wollteſt
Du unſere Stadtverordneten ad absurdum führen indem
Du ſie auf den Leim lockeſt ein neues Nach gebot obendrein
abzuwartenl Du biſt mir in der StärkeWa züber und Du hatteſt mehr Schwein mit Deinem Antrage
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W die Freunde Vahn s mit dem ihren Sie fielen mit
ihrem Nachgebot hinein Du brachteſt unſere Stadtväter
zu dem monumentalen Beſchluſſe ſolch ein Vachgebot gar

noch abzuwartenl Komm her mein getreuer
Hallenſer Zſupan feierlich ernennt Dich Hähnchen zum
würdigen Mitarbeiter des Kikeriki weitere Ehrungen
für Dich allen anderen Hennen und Hendeln überlaſſend

Jeder Preuße hat bekanntlich der Recht ſeine Meinung
frei heraus zu ſagen Ein Pendant zu dieſem Satze
giebt der Spruch Jeder Deutſche hat das Recht ſich ſo
gut zu blamiren wie er kann Und weshalb wollten
wir Hallenſer in beiden Dingen eine Ausnahme für uns
konſtruiren 7

Nein es iſt nicht nur die Akuſtik die unſerem
Stadtverordnetenſaale fehlt Wäre ich nicht ein harmloſes
hähnchen ſondern ein böſer Menſch ich würde ſagen in
oem Saale fehlt auch die Harmonie der Beſchluß
faſſungen Vor fünf Monaten ſchlug ein Stärkefabrikant
deſſen Hauptſtärke in Anträgen beſteht die ein Hohngelächter
der Hölle hervorrufen vor von einer Erhöhung der Be
amtengehälter abzuſehen Das Collegium that unſerem
Zſupan den Gefallen Jetzt nach fünf Monaten wird der
ſelbe Antrag einſtimmig angenommen Guter Mühlner
wenn Du noch einmal Deine Schuld ſchreiben ſollteſt Du
hätteſt Deinem Grafen Oerindur dem Du den Hwie
ſpalt in der Vatur in den Mund legteſt einen anderen
einfacheren Namen gegeben Hab ich nicht Recht Herr
Schmidt

Verehrungswürdige Leſerin Daß Sie nicht Stadtverordnete
ſind freut mich doppelt Denn nach meinen neueſten Er
fahrungen über den Wechſel der Geſinnungen könnten
Sie eines Tages mir nicht mehr erlauben mich zu nennen

Ihr ſtets getreues
Hähnchen

Dor Weg zum Herzen
Humoreske von H Erlin

Nachdruck verboten

Da wird nichts draus hatte Frau Amtmann Himmel erklärt und
der Schickſalsſpruch über ihr Gretchen und Kantors Fritz war gefallen
Jhre Einzige ſollte einmal einen ſtrebſamen tüchtigen Landwirth heirathen

und nicht einen bücherverſtaubten Philologen einen pietätloſen ſpott
ſüchtigen Menſchen der die Keckheit gehabt hatte höhniſch zu lächeln als

au Amtmann ihm die tiefbetrübſame Mittheilung gemacht daß ihr zwei
elchen krepirt ſeien und zwar nur darum krepirt weil die Magd im

talle gepfiffen was allemal Unglück bedeute
Gelächelt hatte der junge unerfahrene Menſch und mit dieſem Lächeln

den Todesſtrich durch ſeine Rechnung auf Gretchen Himmel gethan
Ein junger Mann der ſich über ſie Frau Amtmann Himmel luſtig

machte würde nie im Leben ihr Schwiegerſohn werden damit punktum
Das war natürlich ſchlimm für das junge Liebespaar das ſich nun

darauf beſchränken mußte in ſchriftlich heimlicher Weiſe Pläne darüber zu
ſchmieden wie die Frau Amtmann am nachdrücklichſten von Fritzens

Seelentiefe zu überzeugen ſei Da man aber auch nicht allzu durchſichtig
um die Gunſt der Mutter werben durfte wollte ſich abſolut keine Gelegen
heit finden laſſen das Verſehen wieder gut zu machen bis Gretchen eines
Tages ein erleuchteter Gedanke kam worüber ſie an Fritz ſofort einen
dicken Brief ſchrieb Es handelte ſich darin vor allem um den Geburtstag
ihrer Mutter der gerade acht Tage nach Beginn der Sommerferien fiel
alſo zu einer Zeit die Fritz fern von der Univerſität daheim verlebte

Da ſollte er ſich denn etwas ſehr Hübſches Sinniges ausdenken was
das Herz der Frau Amtmann erfreuen könnte und am Geburtstags
morgen recht früh als erſter Gratulant damit erſcheinen Das wäre
immerhin ein guter Anfang

Als Fritz dies alles las machte er zuerſt einen mächtigen Aufſprung
dann rechnete er im ſtillen aus wieviel er für einen wagenradähnlichen
Strauß anlegen könne und als Hauptſache nahm er ſich vor liebens
würdig zu ſein liebenswürdig im Nothfalle ſelbſt gegen beſſere
Ueberzeugung

Das Geburtstagsfeſt der Frau Amtmann Himmel brach diesmal unter
de denkbar ungünſtigſten Umſtänden an Erſtens regnete es fürchterlich
w als ein ſchlechtes Omen galt zweitens hatte Gretchen in ihrer Ver
liebtheit verſäumt nach althergebrachter Gewohnheit der Mutter Lieblings

gebäck Käſekuchen zu backen
Und nun der Käſekuchen bei der Frühſtückstafel fehlte blieb auch Frau

Amtmanns gute Laune aus und ſie machte ſpitze Bemerkungen über
töchterliche Gleichgültigkeit

Kaum aber hatte ſie ihren Kaffee getrunken als ſie mit energiſcher
Miene erklärte werde ſich ihr bischen Geburtstagsfreude ſelber her
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ſtellen ne die Küchenſchürze umbindend ſchickte ſie ſich an das Zimmer

u verlaſſenNun bat Gretchen himmelhoch es ihr doch anzuvertrauen das Ver
ſäumte nachzuholen ſie werde den Kuchen ſofort backen aber kurz und
bündig wurde ihr erklärt daß ja Guſte noch da wäre um einer gekränkten
Mutter die Arbeit zu erleichtern

Jn dem betrübenden Bewußtſein zu den verkannteſten Geſchöpfen der
Erde zu gehören brach Gretchen in einen Thränenſtrom aus und ſtürzte
in ihr Zimmer

Das fing ja heute gut an nun fehlte blos noch Fritz Und ſie
hatte ihn gebeten nur möglichſt früh zu kommen Die Haare ſtanden ihr
vor Angſt zu Berge wenn ſie daran dachte

Möchte ihn doch der liebe Gott der die Frau Amtmann ja am beſten
kannte dieſen Tag verſchlafen laſſen

Zitternd horchte ſie auf jeden Schritt der laut wurde und Herzklopfen
bekam ſie wenn aus der Küche die ſcheltende Stimme der Mutter herüber
ſchallte die Guſten ihre ſchon nicht mehr menſchenähnliche Dummheit klar
zu machen fuchte

Daß Guſte nicht zu den allervernunftbegabteſten Weſen gehörte wußte
ſie ja allein aber daß ihr Verſtand nicht einmal mehr zum Käſekuchen
backen ausreichen ſollte war ihr doch neu Und ganz verdutzt über dieſe
unerwartete Eröffnung ſuchte ſie ſie dadurch zu widerlegen daß ſie das
Quarkrühren mit einem Aufwand von Kräften beſorgte der zu der Zer
brechlichkeit der h in keinem Verhältniß ſtand was bald ein
tiefer Sprung im Napfe bewies

Nun meinte Frau Amtmann außer ſich eine Steigerung ihres Aergers
wäre überhaupt nicht mehr möglich das ſchien auch wirklich ſo zu ſein
denn als es Guſte nachher noch fertig brachte in eine volle Mehltiſte zu
ſtürzen ſchüttelte ſie nur ſtumm den Kopf dazu

Endlich aber war trotz allem Ungemach der Käſekuchenteig doch ſoweit
gediehen um aufs Backblech geſtrichen werden zu können Jetzt mußte er
ins Dorf zum Bäcker geſchickt werden wollte man ihn noch pünktlich zum
Nachmittagskaffee fertig haben Mit einem Erleichterungsſeufzer nahm
Guſte den koſtbaren Schatz in die Höhe und balancirte aus der Küche
hinaus Bereits unten im Hausflur damit angekommen wurde ſie jedoch
plötzlich von der Frau Amtmann die allerlei zu beſtellen vergeſſen hatte
wieder zurückgerufen

Ja wo nun inzwiſchen mit dem Kuchen hin 7
Ach was Wo ſie eben ſtand war Platz genug Und behutſam

ſetzte ſie das Blech links vom Hauseingang auf den Boden nieder
Jm ſelben Augenblicke öffnete draußen Fritz Hartwig die Gartenpforte
Er ſah in ſeinem ſchwarzen Anzug mit den weißen Handſchuhen unge

heuer feierlich und würdig aus Daß dieſer ſchöne junge Mann aber
für die Frau Amtmann als Schwiegerſohn noch zu haben ſei ſollte ihr
verblümt ein feuerrother Nelkenſtrauß von unglaublichen Dimenſionen ver
künden Das war entſchieden ſinnig und hübſch ausgedacht

Ganz durchdrungen von der Wichtigkeit ſeines Ganges zögerte er vor
dem Ueberſchreiten der Hausthürſchwelle ein wenig und ſchickte einen nach
denklich verzagten Blick zur Sonne empor die jetzt ſo ſiegreich durch die
Wolken ſtrahlte daß er geblendet die Augen ſenken mußte Als er dann
aber ins Haus eintrat machte ſich der jähe Wechſel vom hellſten Sonnen
licht zur Dämmerung des Flurs derartig bemerkbar daß er zunächſt nichts
zu ſehen vermochte als einen grauen Dunſtſchleier

Da konnte er nun lange nach der ſeinen Stiefeletten ſo nöthigen
Reinigungsdecke ſuchen

Doch nein ſchon gewöhnte ſich ſein Auge ſoweit an das Dunkel
um deutlich einen hellen Fleck am Boden wahrzunehmen

Heureka Die Geſuchte
Und erfreut darüber daß Amtmanns ſo nett für das Reinlichkeits

bedürfniß ihrer Beſucher ſorgten trat Kantors Fritz auf den Käſe
kuchen deſſen Weiche ihn wohl verblüffte doch nicht aufklärte

Kaum aber hatte er den erſten ſäubernden Kratzfuß gemacht als er
den Boden unter ſich weichen fühlte und die Füße entſetzt zurückzog

Na was war denn das
Seine kurzſichtigen Augen zu höchſter Sehſchärfe anſtrengend das

Haupt hinabgebeungt vorſichtig mit den Fingern taſtend mit der Naſe
ſchnobernd ſuchte er die Weſensart dieſer ſo ſeltſamen Matte zu ergründen

Matte jawohl Käſematte
Der Frau Amtmann ſeiner erhofften Schwiegermutter Geburts

tagskuchen

Fort hinweg nur fort
Den Nelkenſtrauß krampfhaft umtlammernd ſtürzte er aus dem Hauſe

um die Straßenbiegung weiter immer weiter und Verzweiflung
mit ihm Seine Liebe ſein Lebensglück er hatte ſie im buchſtäblichſten
Sinne unter die Füße getreten Denn er kannte Frau Amtmann hier
dieſem Fehltritt gegenüber gab s keinen Pardon Ein Menſchenſchickſal
nein zwei Menſchenſchickſale vernichtet um einen Käſekuchen der in
jeder beliebigen Bäckerei zu erſetzen war

Erſetzen Wie ein elektriſcher Strom neuen jauchzenden Lebensmuthes
durchfuhr es Fritz

Erſetzen mußte er ihn Daß ihm das nicht gleich einfiel Erſetzen
hieß natürlich nicht die Unthat bekennen

Gott bewahre er war s einfach nicht geweſen
Das Nächſte was Fritz nun that war einen Eilboten nach der nah

belegenen Stadt zu ſchicken mit dem Auftrage den ſchönſten größten Käſe
kuchen zu kaufen und bei Frau Amtmann Himmel abzuliefern

So der Schaden wäre gut gemacht dachte er dann beruhigt und
nachdem er noch daheim die Stiefel gewechſelt hatte trat er im Ge
W ger Gerechtigkeit ſeinen mißglückten Gratulationsgang noch

nmal an
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Untero und b mittel wurde verläſſ derzeit
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Daß es inzwiſchen bei Amtmanns irgendwie feſttäglich zugegangen
wäre hätte ſelbſt ein Menſch von allerbeſcheidenſter Vorſtellung von Ge
burtstagsfeier nicht zu behaupten vermocht denn von dem Augenblicke an
wo Guſte mit einem markdurchdringenden Schrei des Entſetzens den miß
handelten Käſekuchen entdeckt hatte war ein wilder Sturm im Hauſe
Himmel ausgebrochen

Zuerſt war der Frau Amtmann beim Anblick der ſchmutzſtarrenden
Fußſpuren auf der blendenden Weiße des Teigs Athem und Sprache ver
gangen dann aber hatte ſie die Arme in die Seiten geſtemmt und nun
war s losgegangen bis Guſte die Viehmagd der Großknecht der Stall
junge und Gretchen die Alle das Backblech umſtanden einſtimmig
ohne Rang und Standunterſchied in ſteinerweichendes Schluchzen aus
brachen

Und da gerade in dem Angenblicke wo der am meiſten ver
dächtigte Stalljunge bei allen Heiligen beſchwor unſchuldig an der ſchwarzen
That zu ſein ereignete ſich das von Gretchen längſt Gefürchtete Fritz
erſchien heiter und geradezu ſtrahlend vor Harmloſigkeit

Jetzt nichts mehr ſehen oder hören dachte Gretchen nur und ſchloß
ie AugenAber bald merkte ſie daß alles ganz friedlich abzugehen verſprach

denn Frau Amtmann zunächſt nur froh darüber daß noch jemand kam
dem ſie ſich mittheilen konnte weihte Fritz ſofort ohne weitere Begrüßung
und ohne Anſehen der Perſon in das Geſchehene ein

Wie ihr Fritz dann ſchließlich mit ſachlichem Verſtändniß für zerſtörte
Käſekuchen ſein Beileid ausdrückte und dabei wacker auf die Schlechtigkeit
der Menſchen im Allgemeinen ſchimpfte das überſtieg faſt die Grenzen
freundlichen Entgegenkommens bewirkte aber daß Frau Amtmanns Blut
bernhigter wallte und daß vom Dienſtperſonal einer nach dem anderen
kopfſchüttelnd über den beredten jungen Mann abzog 8

Hätte der nun blos nicht alsbald den unglücklichen Einfall gehabt
das Thema zu wechſeln um ſeine Gratulation und den Rieſennelkenſtrauß
zur Geltung zu bringen

Mit dem Wechſel des Geſpräches ſchien ſich nämlich Frau Amtmann
wieder ihres Grolls gegen Fritz bewußt zu werden denn ſie meinte plötz
lich ſehr kühl

Dankel Sie hätten ſich meinetwegen lieber nicht bemühen ſollen
Herr Hartwig

Gretchen wurde blaß Fritz nicht Er machte ſogar eine Verbeugung
als wäre ihm etwas höchſt Angenehmes geſagt worden

Gnädige Frau es würde mich glücklich machen dürfte ich mich ein
mal in Wahrheit für Sie bemühen

Als keine Antwort auf dieſe galante Bemerkung erfolgte ſchwieg er
einen Augenblick und that als bereite es ihm Verlegenheit fortzufahren

Gnädige Frau nun möchte ich Jhnen noch ein Bekenntniß ab
legen trotzdem ich weiß daß Sie mir nachher zürnen werden Jch ge
ſtattete mir nämlich geſtern in der Stadt eine kleine Ueberraſchung für Sie
zu beſtellen deren Urheber Sie nie erfahren hätten wäre ich nicht jetzt
Mitwiſſer des zufälligen Kuchenunglücks geworden Gnädige Frau ſollten
Sie vielleicht dem Erſcheinen Jhrer Gäſte in begreiflicher Verlegenheit ent
gegen ſehen dann beruhigen Sie ſich bitte und nehmen Sie es als einen
Schickſalswink auf daß ich mir wagte in Erinnerung Jhres bevorzugten
Gebäckes einen Käſekuchen ſenden zu laſſen

Nach dieſer langen Rede that Frau Amtmann zunächſt nichts als die
Zimmerthür öffnen

Treten Sie ein Herr Hartwig ſagte ſie alsdann
können wir ja wohl nicht ſtehen bleiben

Und Fritz trat ein von Gretchen dabei angeſtarrt wie ein Wunder
Ja um s Himmelswillen woher wußte der denn der Mutter Lieblings

kuchen
Dieſe Kenntniß wünſchte auch die Frau Amtmann zu ergründen und

da erfuhr ſie daß ſie vor dreiviertel Jahren etwa geäußert haben ſollte
ſie eſſe gern Käſeluchen

So hatte dieſer junge Mann alſo dreiviertel Jahre im Gedächtniß be
halten was ihr eine Freude machen könnte während es die eigene Tochter

vergeſſen hatte
Das war einfach überwältigend und ließ Frau Amtmann beinahe zu

der Einſicht kommen daß ſelbſt ſie ſich doch bisher in der Charakter
beurtheilung von Kantors Fritz getäuſcht haben könne Vorläufig begnügte
ſie ſich damit ihn zum weiteren Seelenſtudium für den Nachmittagskaffee
einzuladen Und als gegen 3 Uhr der Kuchen in goldkeuchtender duftender
Pracht erſchien und mit ihm zu gleicher Zeit die getreuen Freundinnen
der Frau Amtmann wich auch das letzte umdüſternde Wölkchen aus dem
Gemüth des Geburtstagskindes und eitel Milde und Menſchenfreundlich
keit wuchs empor Und als am Abend bei feuriger Bowle Fritz verſtohlen
Gretchens Blondzopf an die Lippen preßte blieb dieſer von Frau Amt
mann wohlbemerkte Uebergriff nicht nur ungerügt ſondern rief ſogar ein
heimlich Schmunzeln auf ihre Lippen S

So hatte Fritz denn den Weg zum ſchwiegermütterlichen Herzen ge
funden

Wie das aber gekommen war verrieth er der Frau Amtmann und
ſeinem Greichen erſt als bei der Taufe ſeines Erſtgeborenen ein ſchöner
goldgelber Käſekuchen angeſchnitten wurde

Kleine Hallenſer Geſchichten
Afrika in Halle

Wahrlich es iſt nicht zum Spaßen
palle wird Wild Afrika
Krokodile in den Straßen
Schlangen ſind nun auch ſchon da

auf dem Flur

Wähnend daß es nach deu Nike
Eilt zur Saale das Reptil
Doch es nahte dieſem Ziele
Nicht das kleine Krokodil

Denn vor unſrer SaaleZeitung
Blieb es ſtill erſchauernd ſteh n
Fing dann herzlich an zu weinen
S war ein Anblick grauſig ſchön

Und hier traf es auch die Schlange
Und die bäumte ſich empor
Krokodil ich war ein Eſel
Daß die Freiheit ich erlor

Die Seeſchlange meine Tante
Jſt ja längſt hier ſchon zu Haus
Krokodil wir waren Eſel
Daß wir beide kniffen aus

Einen Abſchiedsblick warf ſeufzend
Auf das Saale Zeitungs Haus
Noch das Krokodil dann kratzten
Reptil ſammt der Schlange aus

Und ſie ließen gern ſich greifen
Und auf s neu ſich ſperren ein
Wußten ſie doch hier in Halle
Nicht die einzigen zu ſein

e

Neue Reime zur alten Melodie
Herr Schmidt Herr Schmidt
Was bringt denn Julchen mit

Wohl ein Adreßbuch unterm Arm
Für G6 daß Gott erbarm

Herr Schmidt Herr Schmidt
Das nächſte Mal ich bitt

Da folgen hübſch wir wenn uns droht
Von irgendwo ein Nachgebot

Herr Schmidt Herr Schmidt
Die Stärke iſt kein Kitt

Doch Mancher der in Stärke macht
Hat s ſelbſt zur Stärke nicht gebracht

Es war in einem Sitzungsſaal
Wo ſag ich nicht Jhr könnt ja rathen
Vielleicht daß es in Schild a war
Bekannt iſt s ja durch ſeine Thaten
Da redet man mit großem Schwung
Und liebt auch die Veränderung

Als Einer kam mit Nachgebot
Da rief die Mehrzahl Solche Sachen
Die kann vielleicht man in Berlin
Doch nicht in unſerm Schild a machen
Soviel ſteht bei uns Allen feſt
Daß man Das nicht ſich bieten läßt

Und als man eine Woche drauf
Rathſchlagend wieder ſaß beiſcemmen
Da rief ein ſtärke reicher Herr
Erglüh nd in wilden Zornesflammen

Mit dem Beſchluß hat s keene Noth
Erſcht warten wir uff s Nachgebot

Das war in Schilda Venn bei uns
O Leſer kann das nicht paſſiren
Denn ohne Noth läßt man bei uns
Sich doch nicht gerne ſo blamiren
Das hat zuweilen in der Hand
Ein hübſcher Stärkefabrikant

Daß Stärke immer Stärke ſchafft
Das iſt in Schil da nachgewieſen
Den ſtarken Stärke Mann that es
Vor fünf der Monde baß verdrießen
Daß der Beamte jener Stadt
Wohl auch auf Zulag Anſpruch hat

Und grollend hob der brave Mann
Sich auf Garnicht iſt das von Nöthen
Denn beim Beamten geht auch nur
Die Zulag wie das andre flöten
Er ſprach das wehmuthsvollgedehnt
Der Antrag wurde abgelehnt

Und nur in Schilda iſt daß mux
Du weißt es Leſer vorgekommen
Nun wird derſelbe Antrag froh
Einſtimmig hört Jhr angenommen
O Schilda bau ein Denkmal ſchnell
Dem WMann ſo ſtärkereich und hell
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